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Uber Arbeiten an den WKR Demonstrationsfldchen, Kooperationen mit anderen
Waldklimafonds-Projekten, die Veréffentlichung der ersten WKR Fachempfehlung
und vieles mehr méchten wir in diesem Newsletter berichten. Wir sind dankbar
Uber die auBerordentlich gute und erfolgreiche Zusammenarbeit mit unseren
Partnern und freuen uns die Projekthighlights in dieser Ausgabe des WKR
Newsletters vorstellen zu kénnen. Aktuelle Infos und Projektentwicklungen finden
Sie auch auf der Homepage. Wir wiinschen lhnen eine spannende Lektire und

einen schénen Sommer!

www.waldbrand-klima-resilienz.com




Netzwerk,
Aus- und

Fortbildung

Angeregt durch Gesprdche mit den WKR
Partnern in den Demonstrationsflchen /
Waldbauernschule Brandenburg wurde
ein wichtiges Thema deutlich:
Nachléscharbeiten. Allzuoft muss der
Waldbesitzer mit nicht addquater Aus-
ristung hier tagelang tatig sein. Ent-
sprechend entwickeln wir derzeit im WKR
Projekt Ausbildungsmaterial zu Herange-
hensweise und Techniken des Nach-
|6schens.

In diesem Zusammenhang wurde bereits
ein sogenanntes “do-it-yourself Lésch-
modul” fur Flacheneigentiimer konzipiert.

Bislang konnten acht solcher Léschmodule

an WKR Partner verteilt werden.
Zusatzlich eignet sich dieses als hervor-
ragendes Kommunikationsmittel, um das
Thema Vegetationsbrand zu erkléren und
Bewusstsein fur Handlungsspielrdume zu
schaffen.

Highlights zum Einsatz des Loschmoduls
“Forst-Feld-Farm”:

-WKR Léschmodul “Forst-Feld-Farm”
-Zusammenarbeit in Sachen Waldbrand-

vorsorge
-Forstamt im Heidekreis testet Léschtanks

far Pick-ups

Bisher wurden solche “Forst-Feld Farm
Léschmodule” an die Waldbauenschule
Brandenburg (Demofldche Fichtenwalde)
, das WaldPadagokikZentrum WPZ Os-
theide, die Forstbetriebsgemeinschaft FBG
Ostheide, Forst BW (Demofldche Hart-
wald), den Forstbetrieb Hatzfeld (Demo-
flache Brandenburg Waldumbau), die
Stiftung NLB (Demofldche Naturschutz /
Stillegung Brandeburg) und den Forstbe-
trieb Graf Bernstorff (Demofldche Nieder-
sachsen) ausgegeben.

Photo.: Anne Schils

Am 7. April bot die FNR Gelegenheit im
Rahmen des “FNR Statusseminars” sich mit
anderen Projekten aus dem Férderaufruf
des Waldklimafonds auszutauschen und
inhaltlich ansprechende Diskussionen zu
fihren. WKR beteiligte sich mit einem Vor-
trag zum Thema ,Angepasstes Wald- und
Feuermanagement im Klimawandel” .


https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/prototyp-wkr-l%C3%B6schmodul  
https://www.landesforsten.de/blog/2021/05/04/zusammenarbeit-in-sachen-waldbrandvorsorge/
https://www.landesforsten.de/blog/2021/05/04/zusammenarbeit-in-sachen-waldbrandvorsorge/
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/lueneburg_heide_unterelbe/Forstamt-im-Heidekreis-testet-Loeschtank-fuer-Pick-ups,aktuelllueneburg5598.html
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/lueneburg_heide_unterelbe/Forstamt-im-Heidekreis-testet-Loeschtank-fuer-Pick-ups,aktuelllueneburg5598.html

Das Seminar fand bei den Projektbeit-
eiligten groBen Anklang und das nicht
nur weil es einen guten Uberblick Gber
die Bandbreite an “Feuerprojekten” gab,
sondern auch wegen zahlreicher Ankniip-
fungspunkte und Synergien zwischen den
Projekten. Die Zuarbeit von Lindon Pronto
am Projekt “Brennpunkt Wald” (siehe un-
ten) ist ein gutes Beispiel dafir.

Das WKR Projekt hat mit der Einrich-
tung der ersten Demonstrationsfléichen
begonnen. Der Hardtwald ist ein his-
torisches Waldgebiet in der Ober-
rheinebene zwischen Rastatt und Gra-
ben-Neudorf, nérdlich und stidlich von
Karlsruhe. Der Hardtwald liegt auf
relativarmen sandigen Béden der Aue
des Oberrheins. Es ist die erste

von bisher sechs Demonstrations-
flachen in vier Bundeslandern, in denen
waldumbauliche MaBnahmen prax-
isorientiert getestet werden kénnen.
Mehr Infos Aier:

Im Juli 2021 konnten wir an der Demon-
strationsfldche Hardtwald das Netzw-
erktreffen 2021, Thema Waldbrand-
management des Netwerks forstliches
Risiko- und Krisenmanagement unter-
stltzen. (Details sieche weiter unten)

Ziel der Veranstaltung in Gartow war es
zu zeigen dass zu Waldbrandprdéven-
tion auch das Thema Biomasse, Brand-
last und “Verfigbarkeit” von Brennma-
terial gehoren.


https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/post/arbeiten-an-der-demonstrationsfl%C3%A4che-hardtwald-haben-begonnen 


In unmittelbarer NGdhe zum historischen
GroBbrand von 1975 liegen die Demon-
strationsflédchen entlang der
BundestraBBe, die damals vom Feuer
Ubersprungen wurde. Pufferzonen

und Schutzstreifen entlang der StraBBe
wurden angelegt, indem auf ca. 30m
Tiefe alle Durchforstungsreste, Kief-
ernnaturverjiingung und feines Bren-
nmaterial entfernt wurden. In einem
zweiten Arbeitsschritt wird ein Harvester
noch zu dicht stehende Kiefern aus dem
Oberstand enthehmen, damit in der
Schutzzone “ein Reiter ohne Hindernisse
gallopieren kénnte”. Die Mulchraupen
kamen in Gartow, auf der Demonstra-
tionsflache von WKR voll zum Einsatz
und jeder der Beteiligten konnte ein
Gefiihl fur die Bedienung der Gerdate
bekommen. Die Runde aus Mitgliedern
von ForestFireWatch, Waldbrandteam
e.V, der ortsansdssigen Feuerwehr und
dem WKR-Projektteam arbeiteten meh-
rere Tage in dem brandgefdhrdeten
Gebiet zusammen. Begleitet wurden die
Aktivitaten von verschiedenen Medien,
unter anderem dem NDR. Ein
ausfuhrlicher Bericht mit vielen Fotos
und Videos finden Sie hier.

Lindon Pronto vom WKR Team hat an
einem “TREX” (TRaining EXchange) zu
“prescribed burning” teilgenommen.
Dadurch wurden nicht nur seine
operativen US-Forest Service Qualifika-
tionen aufgefrischt, sondern auch die
Grundlagen geschaffen, ein kontext-
gerechtes TREX-Event fur Einsatzkrafte
in Deutschland auszuarbeiten, das in
einem der WKR-Demonstrationsflachen
stattfinden soll (Frihjahr 2022). Die
Durchfiihrung einer TREX-Veranstal-
tung in Deutschland wdare ein Novum
und das erste Mal, dass mehrere Inter-
essengruppen und Behdrden bei einer
solchen transdisziplindren
Brandmanagement Ubung zusam-
mengebracht wiirden. Zum Blogpost
mit zahlreichen Bildern geht es Aier.



In unmittelbarer Nähe zum historischen Großbrand von 1975 liegen die Demonstrationsflächen entlang der Bundestraße, die damals vom Feuer übersprungen wurde. Pufferzonen und Schutzstreifen entlang der Straße wurden angelegt, indem auf ca. 30m Tiefe alle Durchforstungsreste, Kiefernnaturverjüngung und feines Brennmaterial entfernt wurden. In einem zweiten Arbeitsschritt wird ein Harvester noch zu dicht stehende Kiefern aus dem Oberstand entnehmen, damit in der Schutzzone “ein Reiter ohne Hindernisse gallopieren könnte”. Die Mulchraupen kamen in Gartow, auf der Demonstrationsfläche von WKR voll zum Einsatz und jeder der Beteiligten konnte ein Gefühl für die Bedienung der Geräte bekommen. Die Runde aus Mitgliedern von ForestFireWtach, Waldbrandteam e.V, der ortsansässigen Feuerwehr und dem WKR-Projektteam arbeiteten mehrere Tage in dem brandgefährdeten Gebiet zusammen. Begleitet wurden die Aktivitäten von verschiedenen Medien, unter anderem dem NDR. Ein ausführlicher Bericht mit vielen Fotos und Videos findet sich hier https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/post/waldbrandvorsorge-mit-der-feuerwehr-arbeiten-an-der-demofl%C3%A4che-bei-gartow-gehen-weiter 
In unmittelbarer Nähe zum historischen Großbrand von 1975 liegen die Demonstrationsflächen entlang der Bundestraße, die damals vom Feuer übersprungen wurde. Pufferzonen und Schutzstreifen entlang der Straße wurden angelegt, indem auf ca. 30m Tiefe alle Durchforstungsreste, Kiefernnaturverjüngung und feines Brennmaterial entfernt wurden. In einem zweiten Arbeitsschritt wird ein Harvester noch zu dicht stehende Kiefern aus dem Oberstand entnehmen, damit in der Schutzzone “ein Reiter ohne Hindernisse gallopieren könnte”. Die Mulchraupen kamen in Gartow, auf der Demonstrationsfläche von WKR voll zum Einsatz und jeder der Beteiligten konnte ein Gefühl für die Bedienung der Geräte bekommen. Die Runde aus Mitgliedern von ForestFireWtach, Waldbrandteam e.V, der ortsansässigen Feuerwehr und dem WKR-Projektteam arbeiteten mehrere Tage in dem brandgefährdeten Gebiet zusammen. Begleitet wurden die Aktivitäten von verschiedenen Medien, unter anderem dem NDR. Ein ausführlicher Bericht mit vielen Fotos und Videos findet sich hier https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/post/waldbrandvorsorge-mit-der-feuerwehr-arbeiten-an-der-demofl%C3%A4che-bei-gartow-gehen-weiter 
https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/post/waldbrandvorsorge-mit-der-feuerwehr-arbeiten-an-der-demofl%C3%A4che-bei-gartow-gehen-weiter







https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/post/prescribed-fire-training-exchange-cal-trex-yuba-nordkalifornien

WALDBRANDBEKAMPFUNG
AUS DER LUFT

Mustration: Gabriela Rueda

Die erste WKR Fachempfehlung “Wald-
brandbekdmpfung aus der Luft” wurde
Anfang Juni veréffentlicht. Zielpublikum
sind vorrangig jene Entscheidung-
stréger auf Landes- und Bundesebene,
die an Runden Tischen, meist unmit-
telbar nach einem gréBeren Brand,
noch unter dem Eindruck des aktuellen
Einsatzes und unter Beobachtung der
Offentlichkeit, Entscheidungen

treffen missen. Die Fachempfehlung
soll darliber hinaus auch bei der Pla-
nung von sektortibergreifenden Wald-
brandstrategien und Konzepten
behilflich sein. Zur Fachempfehlung
geht es hier.

Wie sich die Inhalte und das visuelle
Material der sich in Vorbereitung be-
findlichen WKR-Module (bisher zu den
Themen: Sicherheit im Einsatz, Feuer-
wetter, Feuerverhalten, Strategie und
Taktik) ,in der Aus- und Fortbildung
einsetzen lassen, hat das WKR Projekt
wdhrend zwei Webinaren mit Teil-
nehmenden aus der Stiftung NLB und
der Feuerwehr Teltow-Fldming ge-
testet. Als Beobachter waren Gdste aus
NRW, Bayern (LFS Regensburg) und
Baden-Wirttemberg zugeschaltet.
Eine Wiederholung dessen ist geplant.
Insgesamt wurde der Ansatz, durch
Webinare die Module zu besprechen,
positiv bewertet; es wurde allerdings
deutlich, dass solche Module durch
praktische Anwendungen ergéinzt
werden miussen.



https://8bcc8d6a-8635-48dc-935b-7b1005ca027d.filesusr.com/ugd/bf6978_5d4d45bd7762419ba7a9c68eba22aed4.pdf

Das Netzwerk Forstliches Risiko- und
Krisenmanagement hatte in diesem Jahr
das Thema Waldbrand auf der
Tagesordnung. Knapp 40 Krisenexperten
trafen sich im Staatswald des Forstbe-
zirks Hardtwald. Neu und richtungs-
weisend fur die kommenden Jahre war
insbesondere die Tatsache, dass das
bisher rein forstliche Netzwerk Zuwachs
von Kollegen aus dem Katastrophen-
schutz bekommen hatte. Mit Vertretern
der Feuerwehr, des THW und einem
Landeskommando der Bundeswehr,
waren erstmalig Institutionen vertreten,
mit denen sonst oft erst in der unmittel-
baren Krisensituation Kontakt entsteht.
Die Vorstellung des Konzepts der
Modellregionen, in denen sich das Land
Baden-Wirttemberg drei wichtigen
Krisenthemen widmet: (1) Sidschwar-
zwald (Durre / Borkenkéafer), (2) Orte-
nau (Sturm) und (3) nérdliche Rheine-
bene (Waldbrand) und die praktischen
Demonstrationen zur Waldbrandprdéven-
tion durch das WKR Projekt, stieBen auf
groBes Interesse.

Offentlich-

keitsarbeit

==

Projekt-
kommuni-
kation

. Lindon Pronto
" Senior Expert am European Forest Institute
(EF1)

WKR unterstitzt das Projekt Brenn-
punkt-Wald bei der Aufgabe, fir das
Thema Waldbrand zu senibilisieren

- und das insbesondere bei Jugend-
lichen. Lindon Pronto vom WKR Team
unterstitzte Brennpunkt-Wald mit dem
ersten einer Reihe von Instagram- und
YouTube-Videos, die Fragen zum Thema
Feuer im In -und Ausland aufgreifen.



Der Austausch mit allen
Stakeholdern iiber das

Thema bringt fiir alle
Seiten Vorteile und wir
hoffen auf eine weitere
Entwicklung des Themas
in Deutschland.

Detlef Maushake
Waldbrandteam eV

Nustration: Gabriela Rueda

Die vielfaltigen Perspektiven des Wald-
brandmanagements wiederzugeben ist
Ziel der gestarteten Interviewreihe auf
der WKR website. Akteure aus ganz ver-
schiedenen Bereichen werden hierbei
zu Wort kommen. Den Anfang machte
Detlef Maushake, 1. Vorsitzender und
Griinder des Waldbrandteams e.V. Das
erste Interview ist Aier abrufbar.

Die Naturstiftung David hat in Koopera-
tion mit der Stiftung Naturlandschaften
Brandenburg und der Zoologischen
Gesellschaft Frankfurt am 22. April 2021
einen Online-Workshop zum Thema
“Waldbrande auf Naturerbe- und Wild-
nisfldchen: Vorsorge, Bekdmpfung und
Nachsorge” durchgefiihrt.

Im Rahmen der Veranstaltung wurden
die rechtlichen Grundlagen des Wald-
brandschutzes (einschlieBlich der Ei-
gentimerpflichten), sowie die

Methoden fur ein integriertes Feuer-
management auf Naturschutz- und
Wildnisflachengemeinsam vorgestellt
und diskutiert. Darlber hinaus wurden
zwei Erfahrungsberichte von Bran-
dereignissen auf der Naturerbefldche
Schwinzer Heide in Mecklenburg-Vor-
pommern und auf den Wildnisflachen
der Stiftung Naturlandschaften Bran-
denburg prasentiert. Mehr Infos Aier.

Eine deutschlandweit gefiihrte Umfrage
zeigt auf, welche MaBnahmen derzeit
durch Waldbesitzer/innen und Revier-
leiter/innen auf der Fléche ergriffen
werden um Waldbrénden vorzubeugen
(Pravention) und sich auf einen
maoglichen Waldbrand vorzube-

reiten. Die Ergebnisse zeigen, dass
MaBnahmen deutschlandweit statt-
finden, wenngleich hier ein deutlicher
regionaler Schwerpunkt im waldbrand-
erfahrenen Brandenburg erkennbar ist.
Zur Umfrage und den Ergebnissen geht
es hier


https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/post/blickwinkel-waldbrandmanagement-interview-mit-detlef-maushake
https://www.naturschutzflaechen.de/nne-veranstaltungen 
https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/post/umfrage

Dass Land- und Forstwirtschaft und
Waldbrandmanagement Hand in Hand
gehen und wie wichtig und férderlich es
ist, Synergien zu nutzen und Erfahrung
auszutauschen, zeigte der Thementag
Waldbrand des Ministeriums fur
Landwirtschaft und Umwelt Mecklen-
burg-Vorpommerns, bei dem Minister
Till Backhaus mit den Waldklimafonds
Projekten THOR und WKR ins Gesprdch
kam. Es ging dabei vor allem um die
vielseitig anwendbare Ausristung, die
nicht nur fur die Waldbrandvorsorge,
und -bekdmpfung eingesetzt werden
kann, sondern auch Anwendung in der
Land- und Forstwirtschaft finden
kdnnte. ’

Das Waldpddagogikzentrum Ostheide
der Niedersdchsischen Landesforsten
wird die Themen Waldbrand, prdven-
tiver Brandschutz und Aufkldrung der
Jugend fortan noch mehr Bedeutung
schenken. Auf diese Weise entstand der
Kontakt zu WKR. In diesem Sinne kon-
nten dem WPZ ein “Forst-Feld-Farm”
Léschmodul zur Verfligung gestellt
werden, was beachtliches_éffentl/iches
Interesse hervorrief.

Des Weiteren konnten auch der FBG
Ostheide ein Loschmodul, sowie Ruck-
sackspritzen fir Nachléscharbeiten
Ubergeben werden.

Viele sehen die USA als fihrend wenn

es um operative Effizienz und Sicherheit
im Waldbrandmanagement geht. Dabei
verzeichnet die USA aber auch die
héchste Zahl an Todesfallen und
Unfallen. Dafir gibt es viele Griinde.

Es scheint eindeutig, dass Art und Weise,
wie Feuerwehrleute ausgebildet werden
auf den Erkenntnissen der tragischen
Unfdlle der letzten Jahrzehnte
basierend, neu Uberdacht und bewertet
werden muss. Dazu referierte Lindon
Pronto im Rahmen des 16. International
Wildland Fire Safety Summit, USA. Mehr
Information Arer.

Y.

16th INTERNATIONAL WILDLAND
RESAEET

b6th HUMAN DIMENSIONS
OF WILDLAND FIRE CONFERENCE

Human Factors on

Tragedy Fires



https://www.landesforsten.de/blog/2021/05/04/zusammenarbeit-in-sachen-waldbrandvorsorge/  
https://www.landesforsten.de/blog/2021/05/04/zusammenarbeit-in-sachen-waldbrandvorsorge/  
https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/post/tragedy-fires-der-faktor-mensch-international-wildland-fire-safety-summit


Photos und Design: Maria SchloBmacher

Verschiedene Projektaktivitéiten wurden medial aufgegriffen. Eine Ubersicht dazu finden Sie
unter: https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/medien. Einige davon sind hier beispielhaft
aufgefihrt:

- Schutz vor Waldbrénden- Wie Ziegen vor Flammen schitzen (DEUTSCHLANDFUNK NOVA)

- Schutzstreifen sollen Waldbrénde verhindern (NDR)

- Gartower Forst: Dem Waldbrand das Futter nehmen (Elbe-Jeetzel-Zeitung)

Projekt-
ausblick

Im Friihjahr 2022 planen wir den ersten WKR “Exchange of Experts” nach Polen.
Schwerpunkte werden dort sein: der prdventive Brandschutz der Forstverwal-
tung, die Zusammenarbeit der Behérden, Waldbrandbekdmpfung am Boden
und aus der Luft. Waldbau und auch die forstliche Waldbrandforschung runden
das Programm ab. Die Expertengruppe sollte aus Férstern und Feuerwehrleuten
bestehen. Bei Interesse gerne bei alexander.held@efi.int vorab melden.
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Gefdndert disrch;

Q Endesministerium
Hir Erndirung Fit Uit Naturschuts
und Landwirtschalt und ruakdeare Sicherheit



https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/medien
https://srv.deutschlandradio.de/dlf-audiothek-audio-teilen.3265.de.html?mdm:audio_id=941760
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/hallo_niedersachsen/Schutzstreifen-sollen-Waldbraende-verhindern,hallonds66624.html
https://www.youtube.com/watch?v=SBgD9OKatcU

